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Christlicher Glaube ın moderner Gesellschaft

Eıne enzyklopädısche Bibliothek!) vorgestellt VO eftier Lippert CSsR, Hennef (Sıeg)
Dem Rez 16g ıne el VO  = Bäanden eiıner „Enzyklopädıschen Bıblıothek in Teıilbän-
den  CC VOT. Vıer Bände habe ich recht gründlıch durchgesehen. Reihenfolge der /usen-

dung, ber uch thematısche Interessen und Dringlichkeiten strukturıiıerten dıe Lektüre

(Es handelt sıch um dıe Bände $ 1 9 25 und 26.) Dabe!I sınd Ihemen WIE Toleranz und
Absolutheitsansprüche Kolakowski), Christentum un! Relıgıonen der Welt Wel-
e} Judentum und Christentum (J Maıer, Petuchowskı, A Thoma), Erfahrung und
Jaube Schillebeeckx), Alltagserfahrung un Frömmigkeıt Casper), Relig1öse SOo-
zialısatıon Kaufmann, Stachel), Irauer und TPOS Meerweın, Leuenber-
ger), Tod und Auferstehung Greshake). Wer solche Themenangaben un Autorenna-
INCN 1EsS dem wırd, 111a verzeıhe dıe banale Formel, das Wasser 1m Munde 1I1-

laufen Dabeıl gäbe In den weıteren, inzwıschen ausgelieferten Bänden (1 S, Q 1 ' 20
weıtere Ihemen, dıe für uUNSCIC Leser sicher VO  = em Interesse sınd, Schuld und
Suhne Condrau, Böckle), ertfe und Normbegründung Böckle), Dıalog Le-
vinas), Krıitik und Anerkennung Schaeffler). Letztgenanntes Ihema kann speziell für

Ordensgemeinschaften wıchtig se1n, WIE alle Treı Themen VON Band 11: Ordnung
und Freiheıt (I Fetscher), Partızıpatiıon Schwan), Planung Verwaltung Selbstbe-
stımmung Hegner). Nachdem ıne Reıhe VO  - Beıträgen, deren Ihemen uch

spırıtuell wiıichtig sınd, VO  - mır gelesen wurden, drängt sıch mir immer tärker der Eın-
druck auf, daß INan dhesem umfangreichen Unternehmen., VO  — dem annn immerhın TST
eın Driıttel erschıenen ist, das bDer ın seıinen Einzelbänden recht züg1g erscheınt, nıcht mıt
dem Instrumentarıum eıner Rezension 1m üblıchen Stil gerecht werden annn Aber all-
mählıich zeichnen sıch gEWISSE Konturen ab, dıe ich 1eTr recht skizzenhaft beschreıben
möchte Eın Erstes dıe Auseimandersetzung mıt dem modernen (und Iso vielfach nıcht-
christlichen der gegenchristlıchen Denken) wırd auf einem hohen Anspruchsniveau ZC-
führt DDas hat qals Posıtives ZUT olge, dalß Jer der „Chrıstlıche Glaube in moderner (rJe-
sellschaft“‘ MC als eın etiwas obskures Relıikt der Vergangenheıt erscheınt, sondern als
„eIn Bewußtseın, aus dem Man wirklıch en annn  c& (sSo Rahner ın dem aufwendıg DC-
stalteten, „Almanach“ genannten Verlagsprospekt VO  —_ 96 Seiıten). Der Almanach erlaubt

übrıgens über dıe erschienenen Bände hınaus eınen IC auf das Gesamtwerk und den In-
halt aller an (a.a.0 Er stellt ıne Reıhe der Mitarbeıter VOT und aßt S16 CT-

zählen, W as A Sıtuationen und Überzeugungen hınter ihren Beıträgen ste Der Alma-
nach umschreıbt uch nhalte („Was bıetet E Autorenkreıs („Wer steht hınter -7u)
und Eıgenart („Was ist das Neue . der Sammlung. Hıer der Verlag sıch selbst ıe
Ziele, dıe Maßstäben in der Beurtejlung werden können. Eın olches Ziel, dıe Auseın-
andersetzung, scheıint Iso allen Ernstes angestrebt und geleıstet. IDIies freılıch bringt für
den Leser uch Nachteıle. Sehr oft werden „Vorfragen“ un „Meta-Fragen” abgehandelt,
TSt spät der her Nnapp ZuUurTr Sache selbst gesprochen (am Beıspıel des eıtrags „Leiden“
in and {iwa auf SaNzZCh Seıten, ach fast ebensovı1el Seıiten Hinführung). DIe ıte-
raturhinweıse sınd Z ausführlich geraten aua O© ber W as nutz dem Leser

der 1inwels auft Rahner, Schriften ZUuUT Theologıe 1 XIV- un seiıne orte VO

KTeNZ“, WE der In beıden Tıteln enthaltene Aufsatz „Warum äßt ott uns leiden‘?“
nıcht genannt wırd?
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Eın Zweıtes, un dıes ist dem ersten Aspekt verbunden: dıe Hrsg. SallZ offensicht-
ıch darum bemüht, chrıstlıchen (Glauben INs espräc. mıt außertheologıischen Diszıplı-
S  s bringen. Ofter wırd interdiszıplınär vo  SCH Der Almanach hlerzu: „Beıl der
Enzyklopädıschen Bıblıothek arbeıten über hundert Fachleute der verschiliedenen Wiıssen-
schaftsgebıiete kath und Theologen, Medizıner, 10logen, Physıker, Psy-
chologen. Phılosophen“ (94) DiIie posıtıve olge binnentheologıische Engführung wırd
vermıleden. Negatıve olge der relıg1Öös interessierte Leser wırd sıch In nıcht weniıgen Beıi-
tragen eiıner Darstellungsweıise gegenübersehen, dıe das, W dS$S erwartel, unerwähnt
äßt Philosophische Darlegung nımmt eıinen vielleicht doch breıten KRaum eın Man
vgl dıie Gliederung des Beıtrags „Aktıon un: Kontemplatıon" Halder) mıiıt dem
Artıkel „Contemplatıon“ 1mM Dictionnaire de Ia spirıtualıte dıe tıefe Kluft zwıschen De1l-
den hätte I1Nall sıch (abgesehen VO nıcht einholbaren mfang des französıschen Beıtrags)
In eiıner Art Synthese gewünscht. Aber S| WI1IEe das hıer abgehandelt wird, bleıbt der Art1ı-
kel doch ohl für viele ıne Enttäuschung.

Eıne SOIC abstrakte Betrachtungsweilse kann dort, S1Ee weniıgstens Nnapp gehalten un!:
gut gegliedert ist, einıge Aufschlüsse ZUrT behandelten aC geben (z „Arbeıt“,
trakelmann In and 8) Aber bezeichnend ist In diesem und mehreren anderen Beıträgen
dıe gnadenlose Dıagnostik des gegenwärtigen Zeıtalters, dıe der Menschlıichkeıt des Men-
schen aum och ıne Chance geben scheınt. ach dem ernsten Bemühen Aus-
einandersetzung (erstes Merkmal miıt seıinen Vor- und Nachteilen) und der Interdiszıplına-
rıtät als zweıtem Charakterzug erg1ıbt, 1im Zusammenhang mıiıt dıieser, eın drıttes Merkmal
1ıne verhältnısmäßig Miıtwirkung der Theologıe (abgesehen VO olchen „ecCht
theologıschen” und wenıgstens theologısch un geistlıch ergiebigen Beıträgen WIE „Tod
und Auferstehung“, Greshake). Selbst ann ist innertheologisch manches unbefriedi-
gend. Dazu möchte ich dıe Art NENNCH, WI1e Welte den Dıalog mıt anderen Relıgionen
vorstellt DIies erscheınt mMI1r sowohl in der Darstellung anderer Relıgionen beschwichti-
gend als ın der Methode Tast NalV: g1bt ben uch dıes, daß Entscheidungsansprüche
kollıdieren (können). Sollten meıne Beobachtungen N1IC verzeichnet se1n, dürften S1e
ZUT olge haben, daß der Leserkreıs nıcht allzugroß werden wıird Man darf uch nıcht
ignorleren, daß der Subskriptionspreıis des Werkes immerhın 850 ,— Mark beträgt Große
Bıblıotheken werden den Ankauf vielleicht NIC! scheuen, ber eın breıt angelegtes
Werk, das hohe Anforderungen abstraktes enken stellt und In dem stellenweıise
(ohne mIır ersichtlıche Quellenangabe) bereıts Veröffentlichtes abgedruckt ist (Passagen
AUs Kaufmanns „Kırche beesrefen ), wırd NIC| leicht seinen ar finden. In kle1-

Ordenshäusern wird INa  —; dasjen1ıge, W ds wichtig und lesenswert ist, auf dem Weg
der Ausleıhe erreichen versuchen. Es ware verständlıch.

Christlicher Glaube In moderner Gesellschaft. Enzyklopädısche Bıbliothek ın Teilbänden
reıiburg Herder Verlag, geb., Je Band 26,—

Robert SCHERER, Wirklichkeit Erfahrung Sprache. Emmanuel LEVINAS, D)]Ja-
log Henrı BOUILLARD, TIranszendenz und ott des aubens 1981 136 S>

22,860
Raphael SCHULTE: Leı1ıb un! eele (Ansbert Tod und uferstehung.
1980 133 Se. 22,80
Dorıs NAB eorg ANGEMEYE Bıldung. Heıinrich ROMBACH, eıstung
und Muße OIS HALDER, Aktıon und Kontemplatıon. (jünter BRAKELMANN,
Arbeıt 1980 1425 24.,50

10 Johannes BRANTISCHEN Heinrich SC}  ES Erwın RINGEL rıch
ZENGER, Leıden Heinrich Q  S Gesundheıt Krankheıt Heıuung.
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bert LE RGE Trauer und ADr 1980. 144 24
MNg Ordnung und Freiheit SCHWAN, Partızı . Friedhart

M  s  ' HEGNER, Planung — Verwaltung — Selbstbestimmung. 1981 156 S, Z
Gerhard OL1} eC| und ora Franz BOCKLE, erte und Normbegründung
Gion CONDRAU Franz BOCKLE Schuld und MNe Dıetmar GewI1s-n  w&  7

e © SCMN 1981 192 S M 32
21 Max SECKLER Aufklärung un: Offenbarung Bernhard Ideologıe und Re-

lıgıon Rıchard SCHAEFEFFLER Krıtık un Anerkennung 1980 144
a 25 Edward SCHILLEBEECKX Erfahrung un: Glaube ernnar:': CASPER Alltagser-

fahrung un! römmigkeıt. Franz Xaver CGünter STACHEL elı-
Sozlalısation. 1980 168 S3 25,

26 Leszek OLAKOWSKI, Toleranz und Absolutheıtsansprüche. ernhar:
Christentum und Relıgi1onen der Welt Johann IR — Clemens MA —
ET  SKI udentum und Christentum 1980 IS6  pr
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